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Erscheint wöchentlich 3 Mal ,
Mittwoch , Freitag und

Sonntag .

bonnementspreis :
Viertelfährlich 1 Mart .

Ne 46

Correlpondent
Insertionsgebühr :

Für die dreigespaltene Cor¬
puszeile oder deren Raum
10 Pf . bei Wiederholungen

Rabatt .

Für die Redaktion verant
wortlich : A d . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg

Ewiger Friede , Abrüstung, Krieg
vom christlichen Standpunkt aus beleuchtet .

(Fortsetzung . )

Leider findet ja ein schrecklicher Mißbrauch des
Gottes schwertes statt . Raub - und Eroberungskriege
zum Zweck der Plünderung eines Landes und der
Vernichtung der Einwohner , wie z . B. Ludwig der
Vierzehnte von Frankreich sie liebte , Angriffskriege
zum Zwecke dynastischer Interessen , wie 1870 Napoleon
der Dritte einen solchen gegen Deutschland in Scene
fette , Rachekriege , wie die heutigen Franzosen in der
Gegenwart gegen uns planen , sind ein Greuel in
Gottes Augen , eine entsegliche Sünde . Nein , nur der
Krieg , der für die höchsten und wichtigsten Güter der
Nation das Volt in Waffen rust , nur der Nothwehr¬
und Schußkrieg ist christlich erlaubt und sogar geboten .
Was im Privatleben die Nothwehr , daß ist im Völ¬
terleben der Krieg . Wenn eine Obrigkeit in christlichem
Sinne alle Mittel versucht hat , den Nachbar zu begü¬
tigen und den Frieden aufrecht zu erhalten , dann wird
es ihre heilige Pflicht werden, zum Schuß der Grenzen ,zur Abwehr der Bosheit des Feindes alle ſtreitbaren
Männer zum Kampf auf Leben und Tod , zum Kriege
mobil zu machen .

Freilich der Begriff des Vertheidigungskrieges be =
sieht sich nicht bloß auf die Fälle , in denen es sich um
Abwehrung eines direkten Angriffs handelt , sondern er
erstreckt sich auf andere Kriegsfälle . Zuweilen ist auch
ein Angriffekrieg sittlich gerechtfertigt und nach christ¬
licher Grundanschauung erlaubt . Wenn ein Nachbar¬
volt , wie die Franzosen in der Gegenwart , die bestimmte
Absicht verräth , bei günstiger Gelegenheit über das an¬
dere herzufallen , wenn es zu diesem Zwecke ungeheure
Rüstungen betreibt wodurch allenthalben in der Welt
Unfriede gefäet wird , wenn es Koalitionen mit feinds
lichen Mächten eingeht und so die politische Entwicklung
anderer Staaten stört , so kann es zur Pflicht werden ,
diesem Unholde durch Krieg zuvorzukommen . Auch der
Eroberungskrieg kann zur gebieterischen Pflicht werden ,
wenn das feindliche Volk ein Centrum revolutionärer ,
sozialistischer , Thron und Altar anderer Nationen zer

14
Die Buschmühle .

Novelle von E. Zackow .

(Fortsetzung . )

Nachdruck verboten .

Während Lebrecht erhaben über solche Albernheit bei
feiner Bowle am Tische verharrte und Salzmann die
wider Willen trunfenen Augen nicht von Jises hold er
röthendem Antlige zu wenden vermochte , zog Frau Lisette
bebend das ihr heilige Symbol der nächsten Zukunft ihresgeliebten Rindes aus dem Waffer .

Wunderbar , Ilse hatte sich eine Brautkrone gegoffen.Die ausgebrochene Form war leicht zu deuten, und einuppiges Gewirr von Myrthenzweigen ließ sich auch ohne
sonderliches Aufgebot der Phantasie erkennen.

Entzückt jubelte Fiken vorlaut auf :
Uns' Fröhr Ilse ward Brut , se hett fich fülm denPranz gaten."

Nun tam Lebrecht , im Umsehen aus der künstlichenRuhe gebracht , neugierig herbei.
Die Müllerin meinte vor Nührung , aber der Kansdidat stand blaß und starr dem ominösenBleiguß gegen=iber .

Lebrecht legte schmunzelndseinen Arm um die schlankeTaille seines tödtlich verlegenen Töchterchens, schäferndspelte er ihr ins Dhr :
" Ift eine Freiherrnfrone , Ilse . just wie sie die Wen¬

benheimer im Wappen führen, ft ! st ! nichts verlautenaffen, fommt Zeit , tommt Rath !"
Er weidete sich förmlich an Ilses namenloser Be¬

ürzung. Fast übermüthig schleppte er für jeden einJolles Glas heran , um aufs Wohl seiner Jüngsten zutinten .

Ilse war so ungeschickt, den heißen Punsch über ihr

Zehnter Jahrgang .

Oldenburg , Mittwoch , den 20. April .

störender Bewegungen und Ausbrüche wird . Muß
nicht das Feuer des Nachbarhauses gelöscht werden ,
wenn man sein eigenes Haus vor dem Untergange
retten will ? Die Sicherung der eigenen politischen
Eristenz erfordert es , den friedlosen Nachbar auf lange
unschädlich zu machen . In diesem Sinne ist der Jn =
terventionsfrieg erlaubt , den Großmächte unternehmen
für die Regierungen fleiner Staaten , in denen die Re¬
volution ihre Schrecken entfaltet und den Umsturz aller
Verhältnisse herbeiführt ; es muß mit den Mitteln der
Gewalt in der Hand des Mächtigsten Ruhe und Friede
hergestellt werden . Die zivilifirten Staaten haben in
der Gegenwart in ihren Interessen einen so innigen
Verkehr und Zusammenhang , daß ein jeder Kriegsfall
die Nuhe aller bedroht . Können entstehende Konflicte
nicht auf friedlichem Wege geschlichtet werden , dann
kann es Pflicht für ein Volt werden , kraft eines Schutz¬
und Truzbündnisses für ein befreundetes , in Kriegs¬
händel verwickeltes , ebenfalls die Waffen zu erareifen .
Dieser Fall könnte für Deutschland eintreten , wennRußland und Desterreich im Orient aneinanderstießen .

reich zerschlagen würde ; seine eigenen Interessen er¬

Deutschland könnte nicht ruhig zuschauen , wenn Dester¬

heischten es , an der Seite seines Bundesgenossen zu
fechten .

Doch bei allen diesen Arten von Kriegen muß der
Charakter durchschlagend sein , daß sie im Grunde ge =
nommen doch Defensivkriege sind und bleiben , und ihr
Zweck darf kein anderer sein , als die Vertretung des
Rechts und die Stiftung des Friedens unter den Nationen .
Das gebietet das Christenthum , den Krieg des Friedens
wegen ausschließlich und allein zu führen .

Jst nun von der rechtmäßigen Regierung eines
Landes der Krieg erklärt over die Herausforderung zu
demselben angenommen , dann hat der christliche Soldat
oder Bürger die heilige Pflicht , mit allen Kräften Lei¬
bes und der Seele an demselben Theil zu nehmen . ImBlick nach oben die Dinge betrachtend , in dem Kriege
eine Schickung Gottes sehend , eine Geißel für die Sünde ,
eine Prüfung in der Trübsal hält ein chriftliches Volk
einen Bußtag : „ Wir haben gesündigt , erbarme dich o
Herr !" einen Bettag : Herr hiif ! der Sieg kommt
von dir ! " Doch es heißt alsbald abete und arbeite !"

-

Gewand zu schütten , als Ernst Salzmann mit erho
benem Glafe und sonorem : Auf Ihr Wohl " , an sie
herantrat .

Nun , Rife , Fiken , trinkt und stoßt auch einmal
mit mir an " , scherzte der Müller ungewöhnlich gut ge
launt zu den drallen Dirnen .

Mit Verlof , Herr " , sagte fnirend das beherzte
Fifen , up Chr egen Woll to irst , denn up dat von
uns hüsch Fröhl un den jungen Herrn in Wendenheim !"

Die wunderlich hellen Augen Lebrechts flackerten
einen Augenblick auf in gemüthlicher Lust , dann fehrte
er urplöglich den unnahbaren Herrn heraus und sagte
ziemlich trocken, nachdem die Mädchen ihre Gläser geleert
hatten :

" Haben alle gegossen ? "
" Jo , bet up Herrn Salzmann " , meinte leise und

nachdenklich die feiner organisierte Rife .
, , Bitte , Herr Kandidat , machen Sie Ihr Meisterstück .

Fifen gib den Löffel aus dem Feuer , es ist Zeit , daß
der Spaß hier aufhört . Die Stube wird sonst zu
warm .

Salzmann ergriff abgespannt und gleichgültig das
ihm gereichte Inftrument . Dumpf gludste das Waffer
auf . Er hatte den Löffel zu rasch und plump feines In
halts entleert .

Wieder zog die Müllerin das gegossene Blei ans
Licht . Alle schüttelten die Köpfe .

" Js blot en Klumpen worden " , meinte das vorlaute
Fifen verächtlich .

Ne du , et is en' n grot ' n Sarg " , flüsterte die
melancholisch gewordene Rife und prüfte Salzmanns
Gesicht auf die Weissaguna feines nahen Todes hin .

De is to flaut fär dis ' Welt " , setzte sie altflug hinzu .
Der Stein der Weisen ist ' s " , entschied Lebrecht

höflich, dem jungen Mann ein volles Glas hinreichend ,

P
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1887 .

Ein jeder wird mobil gemacht , ein jeder bekommt seinenBoften , ein jeder nimmt nach seinen Kräften und nachseinen Verhältnissen direkt oder indirekt an der Verthei¬digung des Vaterlandes Theil .
Die Mobilmachungsordre geht freilich zunächst andas Volk in Waffen , an den Theil der Männer , wel =cher durch den militärischen Dienst wehrfähig und kriegs¬tüchtig geworden ist . Sie haben eine großartige Auf¬gabe , einen hehren Beruf zu erfüllen , ihr eigenes Le =ben einzuseßen , um das Vaterland vor dem Angriffdes wilden Feindes zu retten ; sie haben sich aufzu¬opfern . Das Bewußtsein von diesem herrlichen Liebes¬lauf tann ein Söldnerheer nicht haben , das auf denwilden Kriegsruf eines tollkühnen Führers sich zuſammenfindet , wohl ein disziplinirtes Heer , das auf der

allgemeinen Wehrpflicht bafirt , bestehend aus den Söh¬
nen aller Bürger , aus denen des Fürsten wie denen
des gemeinen Mannes . Die allgemeine Wehrpflichtbringt einen durchaus christlichen Zug in unser deutsches Heerwesen . Abgesehen davon , daß sie den Sol
datenstand zu einem Ehrenstand erhebt , daß sie die Ar¬
mee zu einer Schule der Ordnung , des Anstandes , desPflich gefühls und des Gehorsams ausbilden läßt , gibt
sie selbst eine Schußmauer gegen den Krieg . Sie läßtteinen leichtfertigen Vorwand zur Kriegserklärung zu ,fie verwirft jedweden Eroberungstrieg , fie dringt aufWenschlichkeit ; denn die Söhne , welche für den Frieden
geboren und erzogen , kraft der allgemeinen Wehrpflicht
des Kaisers Rod anziehen , nehmen nur die Waffen mit
Lust zur Hand , wenn es sich um die Rettung und umdie Ehre des Vaterlandes handelt .

( Schluß folgt . )

Cagesberigt .

tigen 19. April zu Ende und eine sehr arbeitsreiche

Die Osterferien des Reichstags gehen am heu =

Zeit beginnt damit .

Der Nachtragsetat ist dem Bundesrath zugesgangen . Die dauernden Ausgaben erreichen nicht ganz
die Summe , welche das Wehrgesez nothwendig erscheinen
ließ , die einmaligen Ausgaben für Kasernenbauten ,

„ auf Ihr zweites Examen , Herr Kandidat ! Und nun
trollt euch mit dem ganzen Plunder fort " , rief er den
Mädchen zu ,, , wischt das Waffer auf und treibt eure
Bossen in eurer Stube weiter . Aber seid mir anständig
mit den Mannsleuten , nicht zu viel gehänselt und ge=lärmt !"

Die Dirnen gehorchten gern . Ging doch nun draußen
erft der rechte Spaß mit den Knechten und Müllerburs

schen los und daß sie dabei nicht trocknen Mundes und
hungrigen Magens blieben , dafür hatte die gute Hausfrau
treulich gesorgt .

Als die Mädchen das Zimmer verlassen hatten , standdie Müllerin immer noch in tiefem Nachdenken da , das
runde blühende Geficht über Salzmanns mysteriöses Bleis
stück geneigt , welches dicht neben Jlses Myrthenkrone auf
dem Kaminfims lag .

, , He , Alte , wie wär ' s mit dem Stein der Weisen
für dich ? " scherzte er vertraulich .

Geh doch mit deiner verkehrten Auslegung " , rief
die Gattin ärgerlich lachend .

, ,Nun , hast wohl eine bessere gefunden ?" fragte er
gutmüthig .

Dent ' s wohl " , antwortete sie mit frohem Blick auf
Ilse und den Kandidaten , seht her " , meinte sie lebhaft
auf das Blei weisend . Hier , hier und hier sind regels
mäßige Vertiefungen an dem dreieckigen Stück sichtbar ,
Fensterlufen sind ' s und das Dreieck bedeutet ein schmudes
Giebelhaus , so ein altes , freundliches Pfarrhaus , wie es
auf dem Lande üblich ist . "

Ilse betrachtete das unförmliche Blei mit frommen
Staunen . Der Müller aber gab dem bescheidenen Kan =
didaten einen vertraulichen Rippenstoß mit seinem spigen
Ellenbogen und lachte hell auf :

Die Weiber , die Weiber , ob sie nicht immer etwas
Apartes ausflügeln müssen ! Auf Dein Wohl , Alte



Verstärkung der Vertheidigungsmerke , Verbesserung der

Ausrüstung der Mannschaften und für Vervollkommnung
des strategischen Eisenbahnnezes beziffern sich auf

einige dreißig Millionen Mark . Diese Summe enthält
das zunächst Nöthige , das heißt zum Theil erfte Raten ,
denen im Etat für 1888 - 89 weitere nachfolgen müssen .

Zwischen Deutschland und Schweden soll ein

geheimer Vertrag abgeschlossen worden sein , dessen
Spiße gegen Rußland gerichtet ist , falls dieses Deutsch¬
land angreift . So wird der englischen Zeitung „ Daily
News " aus Berlin berichtet .

Es ist Thatsache , daß Frankreich Rußland ein

Bündniß angeboten hat , Thatsache aber auch , daß
Rußland dieses Bündniß auf Befehl Kaisers Alexanders
zurückgewiesen hat . Diese Ablehnung gewinnt noch an
Bedeutung dadurch , daß Rußland auch seine Betheili¬
gung an der großen Ausstellung in Paris abgelehnt
hat , mit welcher Frankreich das 100jährige Jubiläum
seiner Revolution von 1789 zu feiern gedenkt . Kaiser
Alexander hat ein Haar in der Revolution gefunden .
All diese Thatsachen zeigen aber zugleich , daß Frank¬
reich unermüdlich mächtige Bundesgenossen gegen Deutsch¬
land sucht und daß der waffenftarrende Friede nur ein
Friede von der Hand in den Mund ist . Frankreich
ist und bleibt die Unruhe in der Uhr Europas .

Es ist nicht nur etwas , es ist sogar viel faul ,
oberfaul im Reich des Zaren ! Kaiser Alexander
wollte und sollte in der ersten Hälfte dieses Sommers

eine Reise nach der Krim unternehmen ; jezt heißt es ,
daraus kann nichts werden , denn die inneren Verhälts

nisse Rußlands sind derart , daß es in jeder Beziehung
besser ist , wenn der Zar daheim bleibt .

Locales und Correspondenzen .
Oldenburg , den 19 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht mit dem 17 . April d . J . den Vorstand der

Departements der Justiz und der Kirchen und Schulen ,
Minister Tappen bed , auf sein Ansuchen zur Dis¬
pofition zu stellen , und an deffen Stelle den Geheimen
Ministerialrath Flor in das Staatsministerium zu
berufen unter Ernennung desselben zum Vorstande der
Departements der Justiz und der Kirchen und Schulen
und mit Beilegung des Titels Minister " .PP

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht den Pfarrer Goens zu Jade auf sein An
suchen mit dem 1. November d . J . in den Ruhestand

Rubinstein und Soloftück für Pianoforte , vorgetragen
von Herrn Karl Major aus Hannover . Serenade
für Streichorchester ( Nr . 2 ) von Robert Volkmann .

Symphonie von Ferdinand Manns (neu , Ma
Damitnuscript ) unter Leitung des Componisten . -

dürfte der dies winterliche Cyklus der Abonnements =

Concerte der Großherzoglichen Hofkapelle einen ebenso
interessanten wie würdigen Abschluß finden .

Die Zahl der Communicanten der hiesigen
Pfarrgemeinde war in der vorvorigen sog . stillen Woche

eine sehr große und namentlich insofern immerhin merk¬
würdig , als dieselbe mit der Zahl des laufenden
Jahres 1887 genau übereinstimmte . Es communi

cirten nämlich in den Abendmahlsgottesdiensten : 1 )
der Stadtgemeinde : am Palmsonntag 98 , am Grün¬
donnerstag 321 , am Charfreitag 535 , am Sonnabend
vor Ostern 418 , zusammen 1372 ; 2 ) der Landge :
meinde am Mittwoch vor Gründonnerstag 313 und
am Sonnabend vor Ostern 202 , zusammen 515 . Jns¬
gesammt also 1887 .

Der kirchliche Anzeiger für die Pfarrgemeinde
Oldenburg schreibt : , , Am Charfreitage und ersten

Ostertage war die Kirche wieder zu klein . Wie
erfreulich der Andrang zu den großen Festgottesdiensten
ist , so bedenklich ist es , daß die Gemeinde gerade dann ,
wenn sie sich gern zahlreich im Gotteshause versammelt ,
feinen genügenden Raum hat . Die Gemeinde iſt na¬
mentlich in den legten 50 Jahren so bedeutend ge =
wachsen , daß die Räumlichkeiten der Lambertikirche
schon seit Jahren nicht mehr reichen . Nachdem nun

Theater und Rathhaus entsprechend vergrößert sind
und auch nach andern Seiten hin dem Wachsthum der

Gemeinde in Stadt und Land Rechnung getragen
worden , ist der Wunsch gewiß nicht unbescheiden , daß
nunmehr auch die Kirche an die Reihe kommen möge .
Beim Hinblick auf die gesammte Zeitlage kann man
sich der Befürchtung nicht erwehren , daß durch eine
noch längere Verzögerung die Entwickelung des kirch =
lichen und religiösen Lebens allzusehr aufgehalten
werden möchte ." Wir sind auch der Meinung , daß
bald etwas geschehen müsse , um dem beregten Uebel =
ftande abzuhelfen . Wenn damit aber ein innerer Um¬
bau der Lambertikirche gemeint sein soll , so würden
wir uns und gewiß auch viele Gemeindeglieder damit
nicht einverstanden erklären können . Der äußere

Umbau der genannten Kirche , der ja leider der Ge¬
meinde so schwere Geldopfer bereits auferlegt hat , mag
und muß auch wohl beendet werden , dann muß es

aber hier aufhören . Der einzige Weg , der behufs
Abhülfe

zu verſeßen unter Verleihung desTitelskirchenrath". lfe zu beſchreiten sein dürfte, iſt der Bau einer

Uebertragen . Dem Steueraufseher Schön¬

weiler in Oldenburg ist die provisorische Verwal¬
tung der Stelle eines Assistenten beim Nebenzollamt I
zu Nordenhamm vom 1. Mai d . J . an übertragen .

Großh . Hofkapelle . Das achte und somit

legte Abonnements -Concert der Großherzoglichen Hof =
tapelle findet am nächsten Freitag , den 22. April im
Theater statt . Zur Aufführung werden in demselben
gelangen Duverture zu Leonore (Nr . 1 ) von Bees
thoven . Concert für Pianoforte mit Orchester von

fuhr er treuherzig fort , von neuem die gefüllten Gläser
herumreichend .

Ilses Herz sehnte sich danach , den geliebten Lehrer
froh zu machen . Vor den Eltern getraute sie sich nicht
recht eine Unterhaltung mit ihm anzufangen , und er
war auch so erschrecklich still heute . Halt , sie hatte es !
Mit Taubensanftmuth und Schlangenklugheit fing fie nun
an :

Vater , der Stirnhimmel muß heute prächtig sein ,
erlaubst du , daß ich Herrn Salzmann bitte , mir den Sa¬
turn , den Jupiter und Mars zu zeigen ? "

PODen Tausend auch " , schmunzelte Lebrecht , willst
wohl noch mit solchem gelehrten Kram das Köpfchen
füllen , damit es nicht leer unter die stolze Myrthenfrone
tommi ? "

" Fräulein Ilse hat so viel Interesse für die Sterns
bilder " , erklärte Salzmann verlegen werdend . .

Aft - ro - no - mie " , meinte Lebrecht , das fremde
Wort etwas gewaltsam aussprechend , ist nicht zu ver =
achten , Herr Kandidat ! gehen Sie nur mit ihr . "

Gehorsam erhob sich Salzmann , wie es der Müllerin
schien , ging er nur zu willig .

Ilse im Begriff hinaus zu hüpfen , wurde von der
Mutter angehalten , ein warmes Tuch zu nehmen .

Es ist nicht nöthig " , rief ihre melodische Stimme
vom Hausflur zurück , mir ist so heiß und wir bleiben
nicht lange . "

Auch Salzmann war barhäuptig ins Freie getreten .
Aus den Wirthschaftsräumen erscholl Lachen und Lärmeu
durch die stille Nacht , begleitet von einer mehr luftigen
als guten Handharmonikamusik .

Der Bescheider spielt ihnen zum Tanze auf , wir
wollen auf die Landstraße treten " , meinte Jise leise , die
Föhren nehmen uns hier die Aussicht . "

PP

Er schritt schweigend neben ihr her , ängstlich ge =

zweitem cche , zu welcher auch der vorhandene Nicolai¬

Fonds verwandt werden kann . Uebrigens wird die
Abhaltung von Gottesdiensten zu gleicher Zeit in zwei
Kirchen demnächst auch schon deshalb leicht angehen
können , als jeßt die Anstellung eines dritten Stadtgeists
lichen projectirt wird . Eine schöne neue Kirche im

rein gothischen Styl , vielleicht auf dem sog . Rathhaus .
plaus auf den Dobben erbaut , würde zugleich eine große
Zierde für unsere Stadt werden . Wir hoffen daher ,
daß Kirchenrath und Kirchenausschuß , wenn sie in der

in Rede stehenden Angelegenheit Beschluß zu fassen
haben werden , sich den vorstehend gemachten Vorschlag
zu eigen machen werden .

wissenhaft bedacht , durch keinen Laut , keine Geberte sein
sehnendes Herz zu verrathen . Da standen sie auf der
Landstraße im Schnee , die Augen zum Himmel erhoben
und Salzmann zitierte Rant mit den Worten :

" Zwei Dinge erfüllen das Gemüth mit immer neuer

und zunehmender Bewunderung und Ehrfurcht : der bes
stirnte Himmel über mir und das moralische Gesetz in
mir . Und wahrlich " , setzte er hinzu , „ sie predigen uns
laut die Gottheit . "

" Ja " , lispelte Ilse sinnend , aber der Himmel ist
so überwältigend groß , so schwer sind seine Zeichen und
Wunder zu verstehen und unser eigenes Herz führt uns
so leicht irre . Ich denke , ein wahrhaft guter Mensch
lehrt uns noch mehr die Gottheit glauben und wir ler¬
nen ' s von ihm um so lieber . "

Welcher Gedankengang des findlichen Wesens ! Salz¬
mann erschauerte vor Furcht , der längst wonnig geahnten
Wahrheit ins Angesicht zu schauen . Im echten und ges
rechten Schulmeisterton unterbrach er schnarrend dies zarte
Gespräch :

09Dort in einer Linie nach Nordosten hin , oben nach

dem Zenith zu, finden Sie die drei großen Planeten .
Zwischen den Plejaden und dem Aldebaran steht der
Saturn , jein Licht schimmert röthlich . Folgen Sie der
Richtung meiner Hand , unter den Köpfen der Zwillinge
sehen Sie den Jupiter , und tiefer über dem Regulus im
Großen Löwen erglänzt der Mars !"

Dicht neben ihm stehend , lauschte sie seinen Worten ;
mehr als in den Sternhimmel hinein sah sie in sein edles
sanftes Gesicht , welches er diesem zugewandt hielt .

Plöglich fühlte er unsicher seine Hand erfaßt . Zus
sammenzuckend , bog er den Kopf seiner Schülerin zu .

" Herr Salzmann " , stammelte diese , keusch , herzlich
und ohne jede Spur fingen Bedenkens , „ Ich habe Sie
so lieb ! "

Das Jodoform , welches bald nach seiner Ein¬
führung in die chirurgische Praxis wegen seiner giftis
gen Wirkungen auf den menschlichen Organismus viels
fache Einschränkungen in seinem Gebrauch erleiden
mußte , galt bis jetzt doch immer noch als ein wichti =
ges antiseptisches Mittel , welches auch auf die in den
chirurgischen Krankheiten eine Rolle spielenden , das
Leben des Menschen so leicht gefährdenden kleinsten Le¬
bewesen ( Mikroorganismen ) giftig einwirke . Diesem
Glauben allein verdankt das Jodoform bis heute noch
hauptsächlich seine Verwendung in der chirurgischen
Praxis . Sonderbarerweise ist seit Jahren dieser Glaube
nicht weiter geprüft worden , troßdem man auf dem in
Frage stehenden Gebiet sonst sehr peinlich vorzugehen
pflegt . Das Versäumte haben nunmehr zwei Forscher
nachgeholt , indem sie das Jodoform in verschiedenen
Gestalten auf verschiedene Mikroorganismen einwirken
ließen . Diese Untersuchungen , welche in der heutzutage
gültigen Weise vorgenommen worden sind , haben zu
folgenden Schlüssen geführt : 1) Das Jodoform ist
in der Chirurgie als antiseptisches Mittel werthlos .
2 ) Es ist ein gefährliches Mittel , welches mit Vorsicht
angewendet werden muß , da die Möglichkeit erwiesen
ist , daß es selbst krankmachende Mikroorganismen ents
halten kann . 3 ) Soll Jodoform dennoch angewendet
werden , so muß es selbst vor seiner Verwendung des =
infizirt werden . Ein anderer Forscher fand , daß auf
einer , mit millimeter -dicker Jodoformschicht zugedeckten ,
mit einer bestimmten Batterie geimpften und unter den
üblichen Vorsichtsmaßregeln gelagerten Kartoffelscheibe
jene Batterie wuchs , „ daß es eine Freude war , es
anzusehen , sowohl oberhalb als unterhalb der Jodoforma
schicht . Abgesehen von dieser sehr wichtigen Entdeckung
daß das Jodoform nicht nur nicht im Stand ist , jene
gefährlichen Mikroorganismen von den Wunden fern¬
zuhalten , sondern sogar dieselben mit jenen selbst vers
unreinigen kann , wird die Menschheit im Allgemeinen
erfreut sein , wenn der sehr häufig nicht nur auf den
Straßen bemerkbare , sondern im persönlichen Verkehr
oft unangenehm auffallende durchdringende Jodoform¬
geruch nunmehr recht merklich in den Hintergrund tree
ten wird .

Großherzogliches Theater .

Freitag den 15 . April :

Die Journalisten .

Lustspiel in 5 Akten von Gustav Freytag .

Das beliebte prächtige Freytagiche Stück Die
Journalisten " , welches bekanntlich bereits im Jahre
1854 das Licht der Welt erblickte und seitdem , also
ein Menschenalter hindurch , die Bühne beherrschte und

überall die größten Erfolge errang , hat hier diesmal
einen nennenswerthen Eindruck kaum zu machen vers
mocht . Es ist dies um so mehr schade , als das Stüd

zu den besten Lustspielen gehört , welche wir überhaupt
befizen . Wie kaum ein anderes zeichnet sich dasselbe
durch schlichte und feste Characteristik sowie durch klaren
Aufbau aus und ist nebenbei durch und durch bühnen

mäßig gedacht . Eine gelungenere politische Humoreske
fann es fanm geben . Der Parteienkampf , die Wahl¬
umtriebe , die drastischen Redekämpfe der Liberalen , das
Laufen , Intriguiren und Händeschütteln der Wahlmän .
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Er drückte krampfhaft ihre kleine, weiche Hand , ließ
sie dann mit gewaltsamer Energie fahren und suchte ihre
Aufmerksamkeit wieder auf die Sternbilder zu lenken :

Hier in der Milchstraße erblicken Sie den Fuhrmann
mit der Capella , neben ihm den Perseus mit dem Algal ,
wenden Sie den Kopf mehr herum , so erkennen Sie das
W der Kassiopeja und weiter westwärts das nördliche
Kreuz in dem Schwane - "

Mich fröstelts " , durchschnitt Ilse seinen eifrigen
Vortrag . 7

Die feine Gestalt zitterte wie Espenlaub .
" Sie hätten ein Tuch nehmen sollen " , meinte er be

sorgt , laffen Sie uns schnell ins Haus eilen !"
Ilse lächelte trübe . Ach , sie fror bloß innerlich ,

weil sie sich ungeschickt und aufdringlich benommen , denn
hätte ihm ihr Thun gefallen , wie tonnte er so freudlos
talt und sachgemäß weiter sprechen ? Wie ein scheues
Wild floh sie flüchtig vor ihm auf .

Er betrachtete bewegt die zarten Fußspuren , die die
geschwinden , kleinen Füße in dem weichen Schnee zu
rücklichen , dann warf er dem Himmel einen langen ,
traurigen Blick zu , wehmüthig Goethes Strophe halblaut
murmelnd 34, webmi
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Euch bedaur ' ich , unglücksel' ge Sterne ,
Die ihr schön seid und so herrlich scheinet ,
Dem bedrängten Schiffer gerne leuchtet ,
Unbelohnt von Göttern und von Menschen ;

Denn ihr liebt nicht , tanntet nie die Liebe - "
Nein " , tam es leidenschaftlich gepreßt über seine

bebenden Lippen , ich beneide euch darum , vieltausend
mal ! " -

( Fortseßung folgt .)



ner , die Eitelkeit der konservativ Gesinnten , die ste
faft wider Willen in die verhaßte Bewegung mit hin¬
einzieht , das alles gibt dem Dichter eine Fülle töflicher
Genrebilder an die Hand , aus denen sich die Heroen
der Journalistik , vor allem der joviale Senior der
freien Presse , Bolz , als der Mittelpunkt der verschiede¬
nen Gruppen erheben . Der einfache und natürliche
Gang der Handlung wird stets sehr ansprechen , da
man ohne alle Gewaltmittel gefesselt und durch die
fortgefeßte heitere Laune , die an feiner Stelle überflüs¬
fige Burzelbäume schlägt , in gleichmäßig warmer Stim¬
mung gehalten wird . Von der Reihe prächtiger Men¬
schen , welche uns hier entgegentreten , sei vor allen der
wadere Biepenbrink erwähnt , der troß seiner närrischen
Manieren und seines despotischen Wesens ein so war :
mes und redliches Herz hat , wie es nur je in der
Brust eines Weinhändlers geschlagen .

Was nun die Aufführung betrifft , so hat uns
diefelbe , wie bereits oben angedeutet , nicht befriedigt .
Außer Frl . Weinert , die ihre Adelheid Runec "
allerdings sehr gut durchführte , und Herrn Droescher
( Bolz ) , obgleich wir den , , Bolz " auch schon besser ge =
sehen , waren alle übrigen Rollen nicht glücklich ver =
treten . Der Oberst " des Herrn Krähl war nicht
ruhig und würdig genug , der Professor Oldendorf "
des Herrn Wolf der Rolle nicht entsprechend und
daher kalt lassend , der Piepenbrink " des Herrn Eich¬
holz nicht natürlich genug , ganz abgesehen vom sel .
Berninger , der in diefer Rolle großartig war , der

Schmod " des Herrn Benda verfehlt , Frau Lanz
als , , Lotte " und Frau Droescher ( eine fremde
Tänzerin , muß aber heißen , Sängerin " ) , waren Karri
faturen , die Herren Hopstock ( Senden ) , Stein
( Blumenberg ) und Schwanenflügel ( Kämpe )
nichtssagend . Nur die Herren Sendelmann
(Korb , aus der Familie der Kragkörbe ) und Heruld
( Bellmaus , ein arger lyrischer Sünder ) trafen den
richtigen Ton und fanden sich mit ihren Rollen gut
ab . Am Schluß wurden Frl . Weinert und Herr
Droescher , welche die Vorstellung hauptsächlich ge =
tragen , durch lebhaften Applaus und Hervorruf geehrt .

Sonntag , den 17 . April :

Unser Doctor .

Volksstück mit Gesang in 4 Akten von Leon Treptow
und 2 . Herrmann .

DI

Der Grundgedanke des heute zum ersten Male zur
Aufführung gelangten Volksstücks Unser Doctor " ist
fast derselbe wie in dem bekannten und beliebten Volks¬
stück „ Mein Leopold " . Auch die einzelnen Figuren find
hier fast genau so gezeichnet wie dort . Der Stoff ist
dem Studentenleben entnommen und dürfte dem wirk¬

lichen Leben vielfach entsprechen . Ein einfacher biede
rer Schlossermeister , der sich mühsam ein kleines Ver¬

mögen erworben , läßt seinen einzigen Sohn Medizin
ftudiren d . h . Doctor werden " , der aber dem Leicht¬

finn verfällt und es zu nichts bringt . Die Schulden
desselben absortiren das elterliche Vermögen , so daß
dem Vater des leichtsinnigen Studenten nichts anderes
übrig bleibt , als in seinen alten Tagen wieder zu
seinem Schlosserhandwerk zu greifen . Nach dem Plazen
der Bombe schickt der Vater seinen Sohn zur See , von
welcher derselbe als tüchtiger Seemonn und reuiger
Sohn in die gern vergebenden Elternarme zurückkehrt .

Die Aufführung ging recht flott von Statten .
Herr Eichholz (Lebrecht ) spielte vortrefflich . Wenn
gleich derselbe unserem sel. Dietrich in derartigen Rollen
auch nicht völlig gleichfommt , so weiß er sich in den
selben doch stets vielen Erfolg zu erringen . Ferner sei
lobend erwähnt Frau Dietrich ( Johanne ) , die wie
ftets nie eine Rolle verdirbt . Herr Herold ( Paul ,

, ,unser Doctor " ) , gab sich anerkennenswerthe Mühe ,
feiner Aufgabe gerecht zu werden , obgleich die Routine
noch mangelte , während Herr Nhil ( Stürmer ) sich
wieder als flotter Spieler dokumentirte und dafür durch
lebhaften Applaus geehrt wurde . Auch die Herren
Seydelmann ( Mummel ) und Carell ( Tübbecke )
waren vorzüglich und ernteten vielen Beifall . Herr
Schwanenflügel ( Mispel ) dagegen war aus
dem Rahmen der Wirklichkeit herausgetreten und bot
eine Karrikatur . Frl . Wisthaler ( Else ) und Frl .
Bohné (Röschen ) trugen zum Wohlgelingen des
Ganzen gut bei . Schließlich sei noch Frl . Peterson
( Emil ) in ihrer Spezialität als Lehrjunge " lobend
erwähnt .

"

Vom Welthteater .
Ein Mainzer Hausherr machte fich den Spaß ,

seinem Dienstmädchen in' s Dienstbuch zu schreiben :
Treu , fleißig und militärfromm . " Das Mädchen fühlte

fich dadurch beleidigt und klagte bei Gericht . Der
falomonische Spruch steht noch aus .
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Eine ganz besondere Art , einen Streit unter sich
auszufechten , haben zwei Pioniere in Köln gewählt . Sie
begaben sich am Dienstag Nachmittag auf den Wall
und schossen mit Mausergewehren auf einander . Sie
müssen beide gut gezielt haben , denn der eine war sofort
jodt , der andere blieb mit zerschmetterten Kianladen

liegen und mußte in ' s Lazareth geschafft werden , wo
er hoffnungslos darniederliegt . Beide waren bisher
befreundet und in der dortigen Büchsenmacherei beschäf =
tigt gewesen .

30 000 Mart gewann ein Berliner vor zwei Jah
ren in der Lotterie . Er schaffte sich sofort ein Reits
pferd an und sein Herr Sohn auch eins , fie ritten und
lebten drauf los und heute haben sie alles verjurt .

Es waren aber doch zwei schöne Jahre " , sagen ste .H

In Blankensee bei Lübeck schlug am Dienstag
Abend ein Boot mit 4 Personen um , von welchen
drei , darunter zwei blühende junge Mädchen , ertranken .

Die jungen Wittwen von Mailand trauern
und klagen und das Ergebniß ihrer Klagen war ein
Prozeß , der ein Dußend dieser Liebenswürdigen vor
Gericht geführt hat . Die Hauptperson dieses Wittwen
prozesses war ein hübscher 22jähriger Mann Namens
Ochuar . Der Galgenstrick hatte es verstanden , sich mit
einer Reihe der reichsten Wittwen , denen er sich als

Offizier vorstellte , zu verloben und ihnen große Geld
summen abzuschwinden . Als er in der Hauptverhand
lung vorgeführt wurde , begann ein herzzerbrechendes
Stöhnen der schnell versöhnten Wittwen , nur die Rich
ter blieben ungerührt und verurtheilten ihn zu 3 Jah =
ren Gefängniß .

In Freiburg ftand kürzlich ein 23jähriges hübsches
Mädchen , Namens Marie Hornuth von Heidelberg ,
vor der Straffammer . Die Angeklagte hatte unter dem
Namen eines Freifräulein Elsa v . Schröder zahllose

die ganz in mein Fach schlägt ." , , Wieso in Ihr
Fach " Nun ja . ich meine jene Arie , in
der es heißt : O selig , o selig , ein Zündloch zu
sein . " (Ein Kind noch zu sein . )

Kunstfammlungen in Oldenburg .
Großherzogliches Museum .

# Geöffnet :
Jeden Montag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .

Mittwoch Nachmitttag von 1 - 4 Uhr .20

Sonntag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr
Großherzogliche Gemäldegallerie .

Geöffnet :
Jeden Werktag : Von Vorm . 11 bis Nachm . 2 .
Jeden Sonntag : Von Mittags 12 bis Nachm . 2 Uhr .

Ankunft und Abfahrt der Züge
auf der Station Oldenburg .

Ankunft .

Mrg . Vrm Nchm . Nchm . Nchm Abs
Von Bremen (Nordenhamm ) 8,08 - ( * 12 . 39 2. 22 ( *6. 07 9. 05

Leer Westerstede )11 7. 50 12 . 15
, , Osnabrück (Quafenbrück ) 8. 00

Wilhelmshaven (Jeter ) 7. 53 10 . 55
-

1. 40
1. 50
1. 16

8. 21
- 8 . 33

8. 1711
(* nur von Bremen

Abfahrt .

8,40
Mrg . Mrg . Vrm . Nchm Nchm A6 2

Nach Bremen (Nordenhamm ) (*6. 28 8. 08 (* 11 . 06 2. 00
Leer (Westerstede
Osnabrück (Quakenbrück )
Wilhelmshaven ( Jever )

"1
"

8. 30
- 8. 30

8. 25

2. 42 6 . 25 9. 20
2 . 33 8. 33

2. 37 ( * *6. 20 9. 15
(* nur nach Bremen . ( * * nur nach Wilhelmshaven

Schwindeleien in verschiedenen Städten getrieben und Großherzogliches Theater.war des Betrugs , des Diebstahls , der Unterschlagung ,
Urkundenfälschung , Führung falschen Namens 2c . an =
getlagt . Sie gab sich für die Befizerin mehrerer
Schlösser und Güter aus , wußte sich auch in angeses
hene Häuser einzuführen , wie in Freiburg bei Frau
von Hillern , der sie ihre wundervolle Villa , Elfeneck "
abkaufen wollte und miethete sich , ohne einen Pfennig
zu beißen , eine prachtvolle Wohnung , von wo aus sie
bald zu Pferd , bald in hochelegantem Ponyfuhrwert
großes Aufsehen in der Stadt erregte . Mit einem
reichen Studenten aus Würzburg , mit dem sie sich an¬
geblich verheirathen wollte , lelte sie zusammen und be¬
schwindelte denselben um etwa 4000 Mart . Auch hatte

fie nach einander mehrere Anstandsdamen " aus besse =
ren Familien zur gründlicheren Täuschung des Publis
fums . Die Angeklagte entstammt einer armen Familie
in Heidelberg , die sich mit Kohlenhandel ernährt . Marie
Hornuth erwies sich vor Gericht als eine überaus zuns
genfertige , geistig geweďte und um eine Ausflucht nie
verlegene Person . Sie wurde zu 3 Jahren , 4 Mona¬
ten , 1 Tag Gefängniß und zu 3 Wochen Haft verurs
theilt , eine Strafe , von der jedoch 4 Monate und 3

Wochen als durch die Untersuchung verbüßt , abgerech =
net wurden . Der Andrang des Publikums zu der Ver¬
handlung war ein enormer , so daß ein geradezu lebens¬
gefährliches Gedränge entstand , dem nur durch das
Eräftigste Einschreiten der Gendarmerie Einhalt geschehen
fonnte .

Humoristisches.
Poesie und Prosa . Frau : „ Welch entzücken¬

des Schauspiel gewährt doch aljährlich die Beobachtung ,
wie die Bäume frische , grüne Blätter bekommen ."
Mann : „ Du hast Recht , liebes Weibchen , unendlich
entzückend . Doch da wir gerade von grünen Blättern
sprechen morgen könntest Du wieder einmal Spis
nat kochen ."

"

-

Dein Maß ist voll !" so sprach der Tod
Zu einem alten Zecher ,
Und griff mit seiner dürren Hand
Nach dem bekränzten becher .

Der Zecher rief : Muß es denn sein ,
So will ich mich nicht wehren

Doch fagst Du selbst , mein Maß sei voll
So laß zuvor mich ' s leeren . "
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An die falche Adresse . Lehrer : " Kann
mir einer von Euch sagen , wer merila entdeckt hat ? "

Alles sperrt Mund und Nase auf . Lehrer :
Nun , Kirder , ihr werdet doch wissen , wer Amerika

entdeckt hat ? " Alles bleibst stumm , wie zuvor .

Endlich erhebt ein kleiner Knabe den Finger . „ Ah ,
mein Söhnchen , " ruft erfreut der Lehrer , Du wirst
es uns also sagen . Da seht einmal , der Meyer , der
der erst seit acht Tagen in der Klasse fißt , muß euch
beschämen . Da fißt ihr nun wie die Schafe und wißt
nichts . Paßt jeßt auf , der kleine Meyer wird es euch
sagen . Nun , mein liebes Söhnchen ? " Der kleine
Meyer ( weinerlich ) : „ Ich - ich möchte gerne mal
' raus gehen ."

Folgen der Schwerhörigkeit . Ein alter
halbtauber Artillerieoberst war in der Oper „ Zar und
Zimmermann " . Wie hat Ihnen die Oper gefallen ? "
wurde er am nächsten Morgen gefragt . - ,, , char¬
mant , ganz charmant , und besonders die eine Arie ,

"

Dienstag , den 19 . April . 95 . Abon . Vorft .

Bogadil .
Lustspiel in 1 Akt von Murad Effendi .

Hierauf :

Gegenüber .
Lustspiel in 3 Akten von Benedir .

Oldenburgische Spar - u . Leiß - Bank . Soursbericht .

4 Deutsche Reichsanleihe
3200 "1

vom 19 . April 1887 . getauft verkauft
105 70 106 25

98 70 99 25

99 25 100 25
102 . 50 103 50

4 % Oldenburg . Consols (gekünd p. 30 . April cr . ) 100
22 % do do
4 %% Oldenburg . Communal - Anleihen
40 % Oldenb Comm - Ant . Stücke zu 100 Mt .
312 % Do

102 . 75 103 7
99 . 25 100 . 25

102 .31/20 Oldenb Bo encredit - fandbrie e (kündbar ] 1010
4 % Flensburger Kreis -Anleihe
40% Landschaftliche Central - Pfandbriefe
31200 de do .

101 75 102 . 75
101 70 102 25

96 80 97 . 3
3% Oldenb . Prämien oihe per Stild in Mt . 157 75 158 75
4 % Eurn -Lübet r Pr obligaronen
32 % mburger Staats -Anleihe

0310 Bremer bo von 1885
40 Preußische consolidirte Anleihe
312 % do .
5 ° Italienische Rente Stücke von 10000 Fr .

und darüber
5 % DO do (Stücke von 4000 , 1000

und 500 Frc .
40 Römische Stadtanleihe 3 Serie
5 % Russische Anleihe von 1884
4 % do . do . von 1880
32 % Schwedische Staats - Anleihe von 1886
40 Salzkammergut - Brioritäten , garamict
4% Lissabonner Stadtanleihe
40

103 104
98 90 99 45

105 . 70 106 25
98 70 99 25

97 . 60 98 . 15

97 70 98 40
98 . 45 99

95 60 96 15
100 10 100 65

78 10 78 65

101 45 102¬
100 85 101 40

95 35 96 10
100 101

þjandor . D Braunsch . - Hannov . Hypoth .- Bant10 70
400 do Preuß . Bod . Credit - Actien - Bank
4 % Pfandbriefe der Mecklenb Hyo .- Wechselb .
312 % Do. der Rein Hypothek .- Bank
5 % Borussia - Prioritäten
42 % hypothefarische Aulcihe der Maschinenfabrik

Grimme Natalis in Braunschweig rückzahl¬
bar 105 .

Oldenburgische Spar - und Leih - Bant - Actien
Vollgez Actie a 300 Mt . 43 . v . 1. Jan . 1887 |

Oldenburgische Landesbank - Aktien .

° 9 100 .

(40 % Einzahlung und 50 Zinsen vom 31. Dec . 1886 . )
Oldenburger Eisengütten -Actien (Auguftfen )

(4 % Zins vom 1. Juli 1886 )
Oldenb . Tortug . Dampfschiff - Rhed .- Actien .

40 , gins o. 1. Januar 1887
Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts - Acten DI

Sild ohne ginsen in Mar
Wechsel aus infterbantur für 10

16
Collant

London 3
View -Yort für 1 Dall

epiroter Y 71
Discont der Deutschen Reichsbank 4 %

Anzeigen .
Beste westfälische

106

168 35 169,15
4,315 20 41

+, 16 + 21
18 80

Nusskohlen
besten westfälischen

Coaks
prima

Maschinen - und Grabetorf
feinste Nieuburger

Speise - Kartoffeln
Refert zu billigsten Preisen frei ins Haus

Express - Comptoir .
H . G . Beilfen .



Verein Oldb . Geflügel - Freunde .
Versammlung am Mittwoch , den 20 . April ,

Abends 82 Uhr . D . V.

In meinem Verlage erschien :

Ortschaftsverzeichniß
des

Grossherzogthums Oldenburg.
Aufgestellt

auf Grund der Ergebnisse der Volkszählung
Dom

1 . December 1885 .

Herausgegeben
vom Grossherzoglich statistischen Bureau .

Preis gebunden 1 Mark .

Oldenburg 1886 . Ad . Littmann ,
( Rosenstr . 37 . )

Möbel - Magazin von D. Hoting
am Markt Nr 12

Großes Lager dauerhaft u . elegant gearbeiteter Möbel
in Mahagoni , Nußbaum , polirt und lackirt .

Große Auswahl in Polster - Möbeln aller Art ,
eigene Arbeit ,

sowie Spiegel , Rohr - , Brett - , Garten - und Rüschenstühle .

Lieferung vollständiger Bimmer - und Küchen¬
Einrichtungen .

Halte mein Lager zu billigen Preisen bestens empfohlen .
Bei Lieferungen nach Auswärts übernehme Garantie .

Gebr . Möbel auf Abzahlung und in Miethe .

Gustav Peters ,
Langestraße 58 .Fr . Lehmann , Lagerfertig.Damen- Herren-u. Kinder-WäscheKorbmacher , Gaststr . 7.

Größte Auswahl , billigste Preise .
Sämmtliche Arten Sitz - und Liege¬
Kinderwagen von 10 Mt . an ,
Verdecke auf Kinderwagen von
3 Mt . an , ferner empfehle mein

Lager selbstverfertigter Lehnstühle ,
Blumentische , Wasch - und Reiseförbe , sowie alle
nur möglichen Korbwaaren billigst .

Saft .
Himbeersaft . Johannisbeer¬

saft , Erdbeersaft und Kirsch¬
saft in halben Flaschen empfehle bestens und
billigst .

W . Stolle .

000000000000 0000

Meerettig stets vorräthig . W. Stolle .

Pflaumen 2 Kg. 30 Pf . W. Stolle .

Blasenschinken Pfd . 100 Pf . W. Stolle .

Mettwurst 12 g . 80 Pf . W. Stolle .

Salzgurken Stück 5 Pf . W. Stolle .

00000000000000000

00
00

Valeska Reuter ,
Casinoplatz 1a .

Handschuh Special - Geschäft .
Zur bevorstehenden Frühjahrssaison halte

mein mit allen Neuheiten ausgestattetes Lager

aus guten Stoffen zu billigst gestellten Preisen .

Anfertigung
sämmtlicher Wäsche -Gegenstände in gediegener Ausführung .

Färberei und Reinigung aller Arten Garderoben ,
Möbel - und Decorationsstoffe .

Kunstfärberei
und chemische

Waschanstalt.

F . A . Eckhardt , Oldenburg.

Auswärtige Aufträge

werden prompt zurück gesandt .

Wegen Aufgabe des Geschäfts gänzlicher Ausverkauf von garnirten und
ungarnirten Hüten in allen modernen Facons und Farben , Trauerhüten , Hauben,
Rüschen , Bändern , Blumen , Federn n s. w . zu und unter Einkaufspreisen .

Bis Ende dieses Monats muß alles geräumt sein .
A. Winter , Haarenstrasse 19 .

Das

Polster -Möbel -Lager
bon F . Tilcher , Rosenstraße 39 ,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf
angelegentlichst .

Lieferung von completen Einrichtungen und geschmackvollen
Zimmer -Decorationen zu den solidesten Preisen .

von Herren- und Damenhand- Das Möbel - Geschäft von H . Noage
schuhen bestens empfohlen .

Schnittbohnen und Sauerkohl
in bester Qualität .

Häusingstrasse am Markt
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W . Stolle .
empfiehlt : Sophas , Tische , Stühle , Commoden , Schränke , Pulte , Bettstellen ,

Waschtische , Betten , Spiegel , Bilder in neu und alt zu billigen Preisen .
tro

mi

F . Lührs , Uhrmacher ,
9 , Heiligengeiststrasse 9 ,

neben Herrn Gastwirth Frerich 8 .

hält sein außerordentlich großss Lager der feinsten

Taschen - , Tafel - , Wanduhren und Wecker aller Art
zu bekannten , sehr billigen Preisen bestens empfohlen ; mehrjährige Garantie .

Große Auswahl in Uyrketten
für Herren und Damen in massiv Gold , Silber , Double , Talmi - Gold , Nickel , vergoldet und Stahl . Colliers ( Halsketten ) und Medaillons in
Gold , Silber , Double -Gold und vergoldet , lettere von 1 Mk . an , goldene Siegelringe und Trauringe , garantirt 14kar . , zu wirklich billigen Preisen be

Fr . Lührs , Uhrmacher , Heiligengeiststr . 9 .

Druct p Berlag von U. Littmann in Oldenbugr . Rofenstraße 37 .
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